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Aufgrund der zuletzt von der Re-
gierung gesetzten Maßnahmen zur 
Eindämmung der Verbreitung des 
Coronavirus und zum Schutz der Ge-
sundheit von uns allen, haben wir uns 
zu dem folgenden Schritt entschlos-
sen:

Wir stellen den Heimstundenbe­
trieb für alle Stufen ab sofort bis 
vorerst nach Ostern ein.

Wir bitten dafür um Verständnis und 
hoffen, dass wir uns bald wieder ge-
sund und munter wiedersehen. 

Bei einer Veränderung der Si­
tuation melden wir uns umge­
hend über folgende Kanäle:

-) über unsere Website
www.ontrail.at

-) über unsere Facebook-Seite:
www.facebook.com/onTRAIL

-) über unseren Newsletter
Newsletter-Anmeldung über unsere 
Website möglich.

Gruppenleitung und Vorstand

Heimstundenbetrieb derzeit eingestellt
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Das Wetter war uns am 24. Dezem-
ber gut gesinnt und so durften wir 
bei Sonnenschein das Friedenslicht an 
viele Menschen verteilen. Wir konn-
ten im Rahmen der Verteilung des 
Friedenslichts € 1110,– einnehmen, 
der Betrag ergeht an Licht ins Dunkel. 
Wir danken für die unzähligen Besu-
cherinnen und Besucher die zu dieser 
Summe beigetragen haben.

Text und Fotos: Vero Steinberger

Rückblick Friedenslicht



Im Dezember 2019 fand zum 
zweiten Mal in Folge das Winter­
lagerfeuer statt, das wir aber die­
ses Jahr am Theaterplatz im Zuge 
der Aktion „Advent am Theater­
platz“ ausrichteten.

Bei einem gemütlichen Lagerfeu-
er in der Feuerschale wurden frisch 
gekochte Feuerzangenbowle und 
Punsch genossen und für die Kleinen 
gab es Steckerlbrot, das sogar selbst 
im Feuer gegrillt werden konnte!

Außerdem konnte man sein Nagel-
Talent unter Beweis stellen und am 
„Pfadfinder Baden“-Nagelbild mit-
wirken. Dieses wird hoffentlich bald 
im Heim zu bewundern sein.

Um 18 Uhr endete schließlich die Ver-
anstaltung und mit Erinnerungen an 
einen netten Nachmittag voller Plau-
dereien und wärmenden Getränken 
gingen alle zufrieden heim.

Text und Fotos: Conny Völkerer

Das war unser Winterlagerfeuer 
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Die „Australia Bushfire 
Relief Badges“ sind in 
unserem Scoutshop im 
Heim – wenn unser Heim­
stundenbetrieb wieder 
regulär läuft – um 4 Euro 
pro Stück erhältlich. 

100% Einnahmen (auch 
wenn ihr uns mehr geben 
wollt als 4 Euro!) kommen 
australischen Pfadfinder-
gruppen und deren Ange-
hörigen für den Wiederauf-
bau zugute.

Unterstützung für Australien



Auch dieses Jahr durften wir wie­
der zahlreiche Kinder und deren 
Eltern zu unserem mittlerweile 
zur Tradition gewordenen Kinder­
faschingsfest begrüßen!

Neben vielen lustigen Stationen, an 
denen die BesucherInnen ihr Können 
unter Beweis stellen konnten, kam 
auch der Spaß in Form von Gruppen-
spielen auf der Bühne nicht zu kurz. 
Und natürlich war auch für das leibli-
che Wohl gesorgt mit Angeboten wie 
Käse- und Wurstsemmeln und natür-
lich Kuchen.

Ein besonderes Highlight dieses Jahr 
war auch die Kinderdisco, die nach 
Jahren des Kasperltheaters nun wie-

der einmal von den CaEx angeboten 
wurde und bei den Kindern auf gro-
ßen Anklang stieß.

Alles in allem zelebrierten wir gemein-
sam den Fasching ausgelassen und 
können es kaum erwarten, nächstes 
Jahr wieder gemeinsam zu feiern!

Ein Dank gebührt allen Eltern, die 
uns auch heuer sehr tatkräftig mit 
Kuchenspenden versorgt und somit 
für das leibliche Wohl der Gäste und 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ge-
sorgt haben. 

Text: Conny Völkerer
Fotos: David Pfahler, Vero Steinberger

Rückblick Kinderfaschingsfest
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Weiters geht ein herzliches 
Dankeschön an die Firmen 
Bäckerei Annamühle, Bä-
ckerei Linauer und Seidl 
Fleischerhandwerk, die mit 
schmackhaften Sachspen-
den zum Gelingen unseres 
Kinderfaschingsfestes bei-
getragen haben.







In nur drei Wochen haben es flei­
ßige Helfer aus Gruppe, Gilde, 
Vorstand und Eltern geschafft, die 
Küche in der Franz Merzl Pfadfin­
derhütte zu renovieren. Wobei 
„Renovieren“ das falsche Wort ist, 
eigentlich ist es eine ganz neue 
Küche geworden!

Begonnen hat alles mit einem Bau-
stein: Die Gilde hat beim Eröffnungs-
fest im September 2019 die Hälfte 
ihrer Einnahmen vom Auflaufheuri-
gen in Form eines Bausteines für die 
Renovierung der Hütte an die Gruppe 
überreicht. Dort hat mir Thomas Leit-
geb, Gusp-Leiter und Vorstandsmit-
glied, vorgeschlagen, damit die schon 
sehr marode Küche der Pfadfinder-
hütte zu erneuern. Wir haben uns 
gleich an die Planung gemacht und 
nach Freigabe im Vorstand die Edel-
stahlküche bestellt, Fliesen geshoppt 
und Vorarbeiten durchgeführt. 

Am 2. Jänner war dann der offiziel-
le Start der Baustelle: eine Heerschar 
von Helfern kam und hat in Windes-
eile gerettet, was noch zu verwenden 
war und sich dann voller Energie auf 
das Abtragen der alten Küche ge-
stürzt. Die alten Küchenmöbel, Flie-
sen, Zwischendecke und die Wand 
zwischen Abstellkammer und Küche 
wurden entfernt, dadurch wurde 

die Bodenfläche um etwa ein Viertel 
vergrößert. Der Türstock zum Abstell-
raum wurde entfernt und zugemau-
ert. Alles verspachtelt, gestrichen und 
neu verfliest. 

Am 14. Jänner wurde die neue Edel-
stahlküche geliefert, der Herd und 
der Kühlschrank konnten aus der 
alten Küche übernommen werden. 
Bereits am 19. Jänner fand das große 
Finale wieder mit vielen Helfern statt, 
es wurde geputzt, aufgebaut, Folie 
abgefuzzelt, geschraubt und ange-
schlossen und in den Tagen danach 
noch eingeräumt und viel, viel, sehr 
viel geputzt sowie der Bauschutt ab-
transportiert.

Ein unglaubliches Großprojekt, das 
ohne die vielen Helferinnen und Hel-
fer niemals so schnell geklappt hätte. 
Ein riesengroßes Dankeschön an: Ja-
kob W., David, Fritz, Stefan R., Jakob 
K., KaFi, Renate, Mätti, Flo, Bruno, 
Netti, Luis, Paul, Kurt, Martin, Lars, 
Lukas, Karoline, Toni, Stefan, Vero-
nika, Thomas F., Gerhard, Vero, Alex, 
Ursl, Leni, Viki, Aga und alle, die mir 
namentlich nicht mehr einfallen! (Rei-
henfolge willkürlich)

Einen ganz besonderen Dank an Tho-
mas Leitgeb, der das Projekt nicht nur 
initiiert, sondern mit viel technischem 
Know-How geleitet und mit viel Ein-
satz durchgeführt hat ...und auch 
nach stundenlanger Einschulung der 
Hilfsarbeiter (unter anderem mich) die 
Nerven bewahrt hat.

Text: Irina Hufnagel  
(Betreuung Franz Merzl Pfadfinderhütte)
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Liebe Pfadfinderinnen und Pfad­
finder, liebe Eltern!

Auf Grund der derzeitigen Ent-
wicklung bezüglich „SARS-CoV-2“ 
werden wir unsere Arbeiten bzw. 
Planungen für das Pfingstl 2020  
vorübergehend unterbrechen.
 
Wir werden uns selbstverständlich 
an die Vorgaben der Bundesregie-
rung halten und sobald es einen Plan 
für die Zeit nach den Osterferien 
gibt, eine Entscheidung treffen, ob 
eine Absage notwendig ist oder das 
Pfingstlager, wie ursprünglich ge-
plant, stattfinden kann. 

Wir bitten um Verständnis. 

Eure Projektleitung –
Belli, Jakob und Micha

Pfingstl-Rahmengeschichte

Als besonderen Gast dürfen wir 
Prof. Dr. Dr. Dietfried Weltenba-
cher bei uns willkommen heißen. 
Er wird die Gelegenheit nutzen, 
um seine erst kürzlich vollendete 
Formel für den Weltfrieden und de-
ren Implikationen für die gesamte 
Menschheit vorzustellen.

Außerdem hat die Gruppenleitung 
ein mysteriöses E-Mail mit dem 
folgenden Inhalt erhalten: „Die 
Zukunft wird kommen, am 30. 
Mai.!“. Als Absendedatum des 
Mails ist der 3. Februar 3042 ange-
geben. Dabei kann es sich jedoch 
nur um einen Computerfehler han-
deln. 

Text: Uli Manhardt

8

www.pfaden90.at



Auch heuer veranstaltete der 
Trupp Rauhenstein die berühmte 
Quiznight. Teilnehmer verschie­
dener Stufen duellierten sich um 
den ersten Platz.

Wie immer gab es drei Runden zu 
je drei Kategorien, in denen wirkli-
ches Wissen aber auch gutes Rate-
vermögen oder Kreativität von Vor-
teil sind. Zusätzlich dazu gab es drei  
Challenges, die entweder das Team-
work fordern oder die ein Teilnehmer 
der Gruppe besonders gut meistern 
kann.

Dieses Jahr war unter anderem gu-
tes Wissen in den Kategorien Promis, 

unnützes Wissen und Pfadiwissen 
gefragt. Auch die Challenges Hoch-
stapeln, Streichholzrätsel und Apfelfi-
schen meisterten alle Teams. Obwohl 
sicher alle ihre klugen Köpfe ange-
strengt haben, konnte sich das Team 
Coronacrowns an diesem Abend be-
haupten und den ersten Platz holen. 
Gratulation!

Zu gewinnen gab es leider nicht den 
süßen Corgi Paisley, sondern eine le-
ckere Torte.

Wir danken allen Teilnehmer*innen 
fürs Mitmachen und freuen uns 
schon aufs nächste Jahr!

Text: Sophie Heilig

Rückblick Quiznight

9

Scout-Wiki: DSK steht 
für Deutschsprachige 
Konferenz.

Kein Stadtteil von Hamburg ist so 
divers und bunt wie St. Georg. Als 
Bahnhofviertel vereint es viele Ge-
gensätze. Neben Gutbürgerlichem 
treffen soziale Probleme und Kontro-
versen auf kleinem Raum zusammen.

Unter dem Motto der diesjäh­
rigen deutschsprachigen Kon­
ferenz #VIELFALT brachte der 
Ring deutscher Pfadfinder und  

Pfadfinderinnen (RdP) den Teil­
nehmenden die vielen Gesichter 
näher. Unter den vielen Teilneh­
menden war auch Ronja als Young 
Delegate dabei. 

Rund 80 Pfadfinder*innen aus 
Deutschland, den Niederlande, Lu-
xembourg, Liechtenstein, Belgien, 
Südtirol, der Schweiz, Polen, Ungarn 
und Österreich reisten am 28. Februar 

#VIELFALT – die 49. DSK in Hamburg
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Strandbad – Saisonkarten
Über die Pfadfindergruppe Baden bestellen können ausschließlich …
… alle aktiven Gruppenmitglieder (Kindern und Jugendlichen), für die im 
… laufenden Jahr der Gruppenbeitrag bezahlt wurde, sowie deren Familien
… alle MitarbeiterInnen in Leitung und Vorstand
… alle, die unsere Pfadfindergruppe mit einem finanziellen Beitrag in den letzten 
… 2 Jahren unterstützt haben (Freunde der Badener PfadfinderInnen)
… alle Mitglieder der Pfadfinder-Gilde Baden
 

Die Abwicklung der Saisonkartenbestellungen über die Pfadfinder­
gruppe bedeutet für uns einen nicht zu unterschätzenden adminis­
trativen Aufwand und wir tragen zusätzlich die Kosten für die Pfadfinder-
Kabane im Bad. Darum bitten wir um Verständnis, dass wir den rechtzeitigen 
Eingang des Gruppen-, Freunde- oder Klubbeitrags voraussetzen und bei der 
Bestellung kontrollieren. 

Wie?
- Eine Bestellung ist nur mit Barzahlung (Geld genau mitbringen) beim Be-
stelltermin möglich.
- Bitte alle Saisonkarten des Vorjahres mitbringen! Manche können beim 
ersten Zutritt zum Thermalstrandbad neu aktiviert werden – andere müssen 
vom Sportreferat aktualisiert werden.
- Für neu auszustellende Saisonkarten ist ein aktuelles Passfoto (auf der 
Rückseite mit Name beschriftet) sowie zusätzlich zu den unten genannten 
Preisen pro Karte eine Depotgebühr von 5 Euro mitzubringen. 
- Kinder bis zum 6. Geburtstag sind frei, benötigen jedoch ebenfalls eine 
Karte für die elektronische Zutrittskontrolle (keine Depotgebühr!)
- Als Jugendliche gelten Mädchen und Burschen ab dem 15. bis zum 18. Ge-
burtstag sowie Schülerinnen und Studenten bis zum 24. Geburtstag, Lehr-
linge, Präsenz- und Zivildiener. 
 

Wieviel?
Erwachsene	 EUR	 122,– 
Jugendliche bis 18 Jahre (in Ausbildung bis 25 Jahre)	 EUR	 88,– 
Kinder (6. – 15. Geburtstag)	 EUR	 59,– 
Familiensaisonkarte: (2 Erwachsene + 1 Kind)	 EUR	 247,– 
Kombisaisonkarte: (1 Erwachsener + 1 Kind)	 EUR 	 150,–
weiteres Kind zu einer Familien- oder Kombisaisonkarte	 EUR 	 45,–

Die heurige Strandbad­
saison beginnt am 1. Mai 
und endet am 27. Sep­
tember.

Die Pfadfinder-Kabane Nr. 
153 befindet sich im Sport-
lertrakt östlich des Sprung-
turms. Schlüssel können bei 
der Saisonkartenbestellung 
um Euro 50,- bestellt wer-
den und werden mit den 
Saisonkarten ausgegeben. 
Mit Ende der Mitgliedschaft 
(siehe Bedingungen für den 
Bezug einer Saisonkarte 
über die Pfadfinder) muss 
dieser Schlüssel retourniert 
werden. 

Wann?
- Bestellung am Mittwoch, 1. April 2020
- Abholung am Mittwoch, 22. April 2020
- Jeweils von 17:30 – 18:30 Uhr im 
  Pfadfinderheim, Marchetstraße 7

Termine vorbehaltlich aktueller Co-
vid-19 Maßnahmen. Updates auf www.
ontrail.at und über unseren Newsletter – 
Anmeldung über unsere Website. 



in den Norden Deutschlands, um sich 
übers Wochenende in erster Linie 
über aktuelle Themen in den Ver-
bänden auszutauschen, wobei die 
Weltkonferenzen in Ägypten und 
Uganda große Punkte der Tagesord-
nung waren. Dafür trafen sich die 
deutschsprachigen Young Delegates 
bereits Freitagnachmittag, um über 
den Ablauf einer Weltkonferenz und 
Themen zu diskutieren, die auch im 
Sommer noch reichlich auf Welt
ebene debattiert werden. 

Um neben der Arbeit auch die Viel-
seitigkeit von Hamburg zu erleben, 
konnte man für Samstagvormittag 
aus einer Reihe von Exkursionen wäh-
len. Unterschiedliche Stadtführungen 
durch St. Georg, eine Hafenbesichti-
gung und Dialog im Dunkeln waren 
Teil des Angebots. Auch am Nach-
mittag konnte man wieder aus einer 
Reihe von Workshops wählen. Von 
einer kurzen Einführung in das neue 

WAGGGS Gender & Diversity Tool-
kit über Wachstum im Verband und 
einen Bericht über den UN-Tag des 
friedlichen Zusammenlebens war für 
jeden etwas dabei. 

Doch wie beendet man solch ein Wo-
chenende genauso beeindruckend, 
vielseitig, spannend und interessant 
wie es begonnen hat? Mit einer zwei-
stündigen Bootstour durch Hamburg 
während man seinen Bauch mit Fisch-
brötchen und Nudelsalat füllt und ei-
ner anschließenden langen Nacht mit 
wenig Schlaf.

Zum 49.Mal haben sich sogenannte 
paper scouts zum Austausch getrof-
fen. Nächstes Jahr zum großen Jubilä-
um werden alle nach Salzburg reisen, 
um hoffentlich wieder ein unvergess-
liches und eindrucksvolles Wochen-
ende zu verbringen.

Text: Ronja Kok
Fotos: Tobias Kammerhofer
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Auflaufköche und
Auflaufköchinnen

gesucht
Wer möchte gerne einen 
Auflauf für einen guten 
Zweck kochen und damit un-
ser Buffet bestücken?? Oder 
vielleicht sogar zwei? Süß,  
salzig, mild, scharf, traditionell 
oder exotisch – alles ist willkom-
men!

Auflaufspender melden sich 
bitte bei Veronika Schiller (0660/ 
16 53 875) oder Ingrid Pelech 
(0680/21 86 972), damit orga-
nisiert werden kann, wer wann 
(Samstag oder Sonntag) liefert.

An alle helfenden Hände:
Vergesst bitte nicht, eure 
Auflaufformen wasserfest zu 
beschriften, damit sie nach dem 
Waschen auch sicher an euch re-
tourniert werden können! 
(Tipp: Leukoplast mit Marker ist 
wasch- und hitzebeständig)

Auflaufheuriger 
Samstag, 16. Mai 2020 und 
Sonntag, 17. Mai 2020
Weingut Bernhard Ceidl 
Vöslauer Straße 15, 2500 Baden
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Alter: 21 Jahre

Studium: Innenarchitektur und 
3D Gestaltung an der New Design 
University St. Pölten 

Pfadfinder seit: 2007

Was ich genieße:  
Zeit mit Freunden zu verbringen, 
reisen

Mein Traumreiseziel:  
Australien

Was mir gar nicht gefällt:  
Streit 

Worüber ich lachen kann:  
fast alles :)

Ich leite weil ich den Kindern das 
zurück geben möchte, was meine 
Leiterinnen und Leiter mir damals 
gegeben haben.

PfadfinderIn sein bedeutet für 
mich Teil einer großen Familie zu 
sein.

Mein Highlight im Pfadijahr: 
Sommerlager

Caro Sommeregger, Wichtel & Wölflinge: Grünaugen

JungleiterInnen stellen sich vor

Alter: 20 Jahre

Studium: Biologie

Hobbys: nähen, schnitzen und 
wandern

Pfadfinderin seit: den WiWö

 Was ich genieße:  
den Wald

Was mir gar nicht gefällt: 
Müll im Wald

Mein Traumreiseziel:  
die Mongolei

Worüber ich lachen kann:  
über schlechte Witze und mich selbst

Ich leite weil man den GuSp viel 
Lustiges beibringen kann, wie Karten 
lesen und Lagerbauten.

PfadfinderIn sein bedeutet für 
mich Teil einer weltweiten Familie 
zu sein.

Mein Highlight im Pfadijahr: 
das Lager

Bruno Rotsch, Guides & Späher: Königshöhle

Einrichtungshaus Schwarzott · Wienerstr. 13–21 · 2500 Baden  
Tel: 02252 89 534 · einrichtungshaus@schwarzott.at · www.schwarzott.at



Kekse backen

Letzte Weihnachten haben die WiWö 
Bandarlog beschlossen, eine beson-
dere Heimstunde zu veranstalten: 
Andrea Kinzer rührte verschiedene 
Teige an, die die Kinder dann zu ihren 
ganz persönlichen Keksen machen 
konnten. 

Neben den Klassikern wie Sternen 
und Tannenbäumen gab es auch be-
sondere Kekse, die wie Pfadfinder-
lilien aussahen. Neben weihnachtli-
cher Musik kneteten und verzierten 
die Kinder, was das Zeug hielt. Das 
Ergebnis konnte sich sehen – und 
schmecken – lassen!

Fasching bei den Bandarlogs

Heuer fand bei den WiWö Bandarlog 
außerdem wieder eine Faschings-
Heimstunde voll Spiel und Spaß 
statt. Ein Highlight war die Aufgabe, 
unverkleidete Leiter mit möglichst 
vielen Verkleidungen aus dem Kos-

tümfundus des Heims zu verkleiden. 
Anschließend wurden die Make-
Overs natürlich auch in Form einer 
musikalisch unterlegten Modenschau 
vorgeführt.

Neben allen Spielen kam aber auch 
das Faschingskrapfenessen nicht zu 
kurz und es wäre keine Bandarlog-
Faschings-Heimstunde, würde dieses 
nicht in Form eines Krapfen-Wettes-
sens geschehen.

Am Ende waren wir alle mehr als 
sattgegessen und hatten den Zucker-
schock unseres Lebens, die Fastenzeit 
kommt uns also nun wohl allen zu 
Gute.

Thinking-Day-Postkarten

Die WiWö Bandarlog haben dieses 
Jahr beschlossen, Postkarten im Zuge 
einer Art Thinking-Day-Aktion zu ver-
schicken. Erst lernten die Kinder ein 
bisschen etwas über das Leben von 
Robert Baden-Powell und Olave, be-
vor sie dieses neu erworbene Wissen 
dann grafisch auf Postkarten darzu-
stellen versuchten. Die Ergebnisse 
konnten sich sehen lassen! Und weil 
wir so stolz darauf waren, haben wir 
diese an benachbarte Gruppen und 
Gilden versendet, als ein Zeichen der 
Verbundenheit und Freundschaft.

Texte und Fotos: Conny Völkerer

Was die WiWö Bandarlog erlebten …
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Hans Gröschl, seines Zeichens 
langjähriger Badener Pfadfinder 
und Gildemitglied, hat uns letz­
te Heimstunde besucht, um aus 
dem Nähkästchen eines kreativen 
Pfadfinders zu plaudern.

Er erzählte uns unter anderem von 
seinen Erlebnissen und Abenteuern 
auf den Sommerlagern und in den 
Heimstunden, von seinen strengeren 
und nicht so strengen Leitern und 
Kornetten. Hans mahnte uns jedoch, 
so spektakulär seine Zeit als aktiver 
Pfadfinder auch war, nicht jeden Un-
fug nachzumachen.

Besonders beeindruckt sind wir von 
seiner Band, die er mit seiner Patrulle 
gründete (die Baby Brothers). Faszi-
nierend waren auch seine Schilderun-
gen vom Jamboree in Norwegen, bei 
dem er als Leiter teilnehmen durfte.

Abschließend zeigte uns Hans noch 
einige spannende Fotos und Videos, 
die uns staunen ließen.

An dieser Stelle nochmals ein herzli-
ches Dankeschön an Hans für diese 
tolle Heimstunde!

Text: Sophie Heilig
Foto: Ines Burghart

Spannendes Erzählcafé
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Vergangene Gildeaktivitäten

Das Jahr 2019 stand bei den er­
wachsenen Pfadfinderinnen und 
Pfadfindern Österreichs ganz un­
ter dem Schwerpunkt „Soziales 
Wirken“. 

Aus dem Bereich Niederösterreich 
Süd und Ost haben sich insgesamt elf 
Pfadfinder-Gilden dafür entschieden, 
mit verschiedenen Aktionen ein ge-
meinsames Projekt zu unterstützen. 
Die Wahl fiel auf den Therapiehof 
Regenbogental in Leobersdorf, in 
dem chronisch und lebensbedrohend 
erkrankte Kinder und Jugendliche, 
Kinder und Jugendliche mit beson-
deren Bedürfnissen, sowie Familien 

in Trauersituationen unterstützt wer-
den. Im Rahmen eines von der Gilde 
Perchtoldsdorf veranstalteten stim-
mungsvollen Adventkonzertes am 
14.12.2019 in der Marienkirche in 
Perchtoldsdorf konnten die Vertreter 
der verschiedenen Gilden die stolze 
Summe von 10.200€ an den Thera-
piehof Regenbogental übergeben. 

Text Netti Gruber
Foto: Martin Kreitner

auf dem Foto: verschiedene Vertre-
ter der Gilden aus NÖ-Süd-Ost sowie 
vom Regenbogental: Susanne Ar-
nold, Mag. Sophie Stadler

Gemeinsam fürs Regenbogental
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Fortsetzung auf Seite 18

Unsere Pfadfinder Gilde ist auch 
im Winter aktiv! 

Beim Winterfest im Salzburger 
Volksgarten konnten wir dank 
der Gilde Mülln zu dritt die Er­
öffnungsvorstellung „Tabarnak“ 
des französischen Cirque Alfonse 
genießen. Dieses Zirkusfestival im 
Advent geht auf den Badener Pfad-
finder Georg Daxner (den jüngsten 

der vier Brüder) zurück und hat sich in 
der Besucherzahl zur zweitstärksten 
Veranstaltungsreihe nach den Som-
merfestspielen entwickelt.

Am 3. Dezember besuchte uns der 
Hl. Nikolaus, um uns zu tadeln: 
Da hätten wir doch glatt Bäume im 
Wald angemalt, Plastiktiere im Mühl-
bach ausgesetzt oder Gäste zur Völle-
rei animiert!! Gut, dass wir das alles 



Wir gedenken
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Ing. Maximilian Manhardt wurde 
am 18.09.1937 in Wien geboren. 
Nachdem sein Vater in den letzten 
Kriegstagen gefallen war, zog Mutter 
Margarethe – später Schriftführerin 
im Aufsichtsrat – Max und seine drei 
jüngeren Geschwister alleine auf. In 
der Hauptschule war Franz Merzl sein 
Lehrer, und so kam Max im Herbst 
1949 zu den Pfad-
findern. Als Falken-
Kornett nahm er 1951 
am Weltjamboree bei 
Bad Ischl teil. Er absol-
vierte Hochbau an der 
HTL Mödling und war 
dann Praktikant, Inge-
nieur und Bauleiter bei 
der IBG Baden. 

1960 wurde er „Feld-
meister“ und leitete 
ab 1963 den neuen 
Trupp „Rauheneck“. 
Aus der 1968 ge-
schlossenen Ehe mit 
der Wölflingsführerin 
Edith Schwertführer 
gingen die Kinder Bet-
tina und Julius („Uli“) 
hervor. 1970 verliehen 
die Badener Pfadfinder 
ihm als Einzigem den 
Silbernen Ehrenring 
mit Goldlilie. Von 1971 
bis 1980 leitete er die 
Explorer, ab 1976 ge-

meinsam mit den Caravelles. In die-
sen Jahren führte er sie zu zahlreichen 
Lagern im In- und Ausland, darunter 
Dänemark und England. Mit dem 
Radwanderlager im Salzkammergut 
beendete er seine Führungstätigkeit 
und wurde beim Eröffnungslagerfeu-
er im Herbst 1980 mit dem Goldenen 
Ehrenzeichen der PPÖ bedankt. 1984 

sprang er bei der 
Kandersteg-Fahrt 
der CaEx noch ein-
mal ein. 

Sein Interesse für 
Pfadfinder-Themen 
blieb überaus rege. 
Selbstverständlich 
gehörte er seit vie-
len Jahren dem 
damaligen Altpfad-
finder-Klub Baden 
an und blieb diesem 
unter der Flagge 
„Pfadfinder-Gilde“ 
treu. So war er ein 
Fixpunkt der wö-
chentlichen Klub
abende und auch 
der Sommerheuri-
gen. Nach tapfer 
und zuversichtlich 
ertragenem Leiden 
ging sein Erdenweg 
am 12. Dezember 
2019 zu Ende. 

-wm-

„Ich habe meine
Aufgabe erfüllt und 

bin nach Hause
gegangen.“

Dipl.-ing. (FH) gerHarD nOVaK 
ingenieurbürO allgemein beeiDeter gericHtlicH
Für baupHysiK zertiFizierter sacHVerstänDiger

2500 baDen bei Wien · austria
erzHerzOgin isabelle-str. 66

tel.:  +43 (0) 22 52 / 43 0 18 - 0
FaX:  +43 (0) 22 52 / 43 0 18 - 24
e-mail:  OFFice@tb-nOVaK.at
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Kulturell lustig war auch 
unser Fest am Faschings­
dienstag:  Wir luden 
zum „Opaball“  mit Quiz 
rund um den echten Wie-
ner Opernball, klassischem 
Würstelstand, Prominen-
ten raten, Quadrille- und 
Walzertanzen mit eigenem 
Tanzlehrer – danke Juli-
an!- und frei interpretierten 
Kostümen in Abendklei-
dung. Es war ein gelunge-
ner Abend, bei dem wir viel 
Spaß hatten.

richtig stellen konnten: Wir markier-
ten unseren Wanderweg, machten 
beim Entenrennen mit und konnten 
mit unserem Auflaufheurigen vie-
le Gute Taten ermöglichen! Da war 
der Nikolo Gott sei Dank beruhigt.  
Außerdem legte an diesem Abend 
Angelika ihr Gilde Versprechen ab 
- Herzlich Willkommen in unserer 
Runde! 

Ein stimmungsvoller Advent im 
Klub führte uns durch die 12 heiligen 
Nächte, auch Rauhnächte genannt 
und im Jänner besuchten wir un­
sere Partnergilde in Perchtolds­
dorf zum Eisstockschießen, was 
uns wieder viel Spaß gemacht hat. 
Gut, dass sich dabei niemand verletzt 
hat, denn unser Auffrischungsabend 
zur Ersten Hilfe fand erst danach 
statt. Benedikt Heimhilcher vom 
Roten Kreuz gestaltete einen pra­
xisorientierten Abend – Conrad 
erstickt übrigens am schönsten und 
wir haben ihn alle gerettet! Und mit 
„Stayin‘ alive“  lässt es sich im opti-
malen Rhythmus reanimieren. Solltest 
du lieber Leser nicht auch mal wieder 
einen Erste-Hilfe-Kurs absolvieren? 

Zum Drei-Königs-Treffen kamen 
wieder viele ehemalige Mitglie­
der des „Aufsichtsrates“ und eini­
ge aus dem aktuellen Vorstand ins 
Klubheim und unterhielten sich bei 
mitgebrachten Köstlichkeiten präch-
tig über alte und neue Zeiten. 
  
Zum Luftgewehrschießen bei 
der Schützengesellschaft Baden 
1560 kamen diesmal acht Gilden 
aus dem Distrikt und aus Wien: 
Baden, Berndorf, Bruck/Leitha, 

Perchtoldsdorf, Schwechat, Wei­
gelsdorf, Roman Köhler und die 
Schotten! Mit dem Luftgewehr ge-
wannen ex aequo Harald Bayer aus 
Weigelsdorf und Michael Hudritsch 
aus Baden, mit der Luftpistole siegte 
unser Martin Martschini.

Das Gilde Jahresmotto lautet für 2020 
„ Kultur – cooltour“ und so besuch-
ten wir in großer Runde im Februar 
das Clowntheater Olé in Wien. Das 
kleine Kellertheater war sicher zur 
Hälfte mit uns Badnern gefüllt! Wir 
staunten und lachten über die wun-
derbaren Clownnummern und ließen 
uns verzaubern.  Ein Besuch zahlt sich 
aus!

Texte: Netti und Wilfried
Fotos: Christiane, divers



Coronavirus: Der Klubbetrieb pausiert

KR Herbert Grünwald wurde am 
13.12.1944 geboren. 1951 kam er 
zu den Wölflingen und stand im Ap-
ril 1955 im Spalier zum Empfang der 
Staatsvertragsdelegation in Baden. 
1956 wurde er Kornett, und 1962 
kam er zu den Rovern. Nach der Leh-
re im elterlichen Betrieb absolvierte 
er die Optikerschule in Jenbach/Tirol 
und übernahm schließlich als Augen-
optikermeister den Betrieb am Josefs-
platz. Dort im noch 
nicht fertiggestellten 
Hotel war auch das 
damals recht beschei-
dene Lagermaterial der 
Gruppe eingelagert, 
und nach Geschäfts-
schluss wurde in der 
Optikerwerkstatt der 
Trail-Vorgänger „Bad-
ner Pfadfinderkurier“ 
produziert. 

Herbert nahm an einer 
langen Reihe legendär-
er Lager und Fahrten 
teil, so am Landes-
WöLager in Pernitz, 
am Pusztacamp in Po-
dersdorf, am oö. Lan-
deslager bei Altmüns-
ter, dem Bundeslager 
1961 in Laxenburg, 
weiters in Luxemburg 
und Kandersteg – wo-
bei Zeltmaterial und 
Fahrzeuge der Familie 

Grünwald oft gute Dienste leisteten. 
Ab 1963 war Herbert „Instruktor“ im 
Trupp Rauheneck.

Aus der 1970 geschlossenen Ehe mit 
Renate gingen die Kinder Gernot und 
Gudrun hervor. Auch für die Rover 
ausgebildet wirkte Herbert ab 1966 
in dieser Stufe mit und übernahm 
von 1977 bis 1981 deren Leitung. 
Beim Elternabend im November 1981 

wurde er mit dem 
Silbernen Ehrenzei-
chen der PPÖ ge-
ehrt, blieb aber den 
Pfadfindern Badens 
in vielfacher Hinsicht 
eng verbunden: als 
Rechnungsprüfer in 
Gruppe und Gilde, 
als Kontaktperson 
zu dem großzügigen 
Sponsor Lions Club 
Baden-Helenental 
und mit Trail-Inse-
raten seiner Firma. 
Für sein berufliches 
Engagement wurde 
ihm der Titel „Kom-
merzialrat“ verlie-
hen.

Nach tapferem 
Überlebenskampf 
schloss Herbert am 
16. Dezember 2019 
die Augen.

-wm-
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Max, Herbert – Wir 
vermissen euch und 
eure ruhige, humorvolle 
Wesensart sehr, und wir 
werden euch ein leben-
diges Andenken bewah-
ren. Euren Familien gilt 
unser tief empfundenes 
Mitgefühl.

-wm-

„Ich habe meine
Aufgabe erfüllt und 

bin nach Hause
gegangen.“

Liebe Gildefreunde,

angesichts der aktuellen Entwicklung 
und des Aufrufes soziale Kontakte 
zu vermeiden, muss der Klubbetrieb 
pausieren. 

Wir hoffen alle, dass bald 
wieder ein Stück Normalität 
einkehrt und halten euch per 
E-Mail am laufenden. 

Gut Pfad, Thomas Völkerer
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alle WiWö	 	   25. Juli – 01. August 2020, Saalbach-Hinterglemm
alle GuSp	 	   03. – 12. August 2020, FLOW, Donauinsel Wien
alle CaEx	 	   03. – 12. August 2020, FLOW, Donauinsel Wien

!!! Offizielles Update der FLOW-Projektleitung: 
Liebe Lagerteilnehmer*innen, zu unserem großen Bedauern müssen wir 
Euch, gemeinsam mit der Projektleitung, mitteilen, dass aufgrund der 
allgemeinen Situation rund um die gesundheitliche Gefährdung durch die 
Verbreitung von CoVID-19, die Vorbereitungsarbeiten eingestellt und das 
Vienna International Jamborette „FLOW 2020“ abgesagt werden muss. 
Vielen Dank für euer Verständnis und Gut Pfad, Alexander Baumgartner 
(Präsidium der WPP) & Jürgen Racher (Projektleitung Flow 2020)

RaRo			   	   08. – 18. August 2020, Niederlande

PFADFINDER-GILDE BADEN
Klubabend jeden Dienstag ab 19:30 Uhr im Klubheim (Palffygasse 28). Das vollständige, 
detailliertere Gilde-Programm ist zu finden unter: www.ontrail.at/gilde/programm/
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